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Zum Vormarsch im Osten.
Die Frtedensfrage.

Petersburg trifft Berieidigungsmatzirahmen in Erwar¬
tung der Deutschen: die Botschafter der Alliierten aber
scheinen diesen Maßregeln keine große Bedeutung zuzuschrei¬
ben. denn sie haben Petersburg für alle Fälle verlassen.
Zwar wird gemeldet die Noten Garden seien zur Verteidi¬
gung ausgezogen, aber es dürste diesen undisziplinierten
Banden kaum gelingen , den deutschen Vormarsch nördlich und
südlich des Peipussees aufzuhalten . Wir haben zwar in den
letzten 2 Tagen nichts mehr von den Ereignissen tm Norden
erfahren , aber nach dem Tempo, mit dem unsere Operationen
bisher fortgeschritten find, ist anzunehmen , daß unsere Truv
pen höchstens noch 15g Kilometer von Petersburg entfernt
stehen, lieber die geradezu bewundernswerten Marschlei¬
stungen unserer Feldgrauen erhalten wir heute wieder An
Haltspunkte . In der Ukraine wurde nämlich auf dem Vor¬
marsch jetzt der Dnjepr erreicht. Als nördlicher Endpunkt
kann bis heute die Stadt Rjetschiza am Dnjepr bezeichnet
werdeti, die etwa 450 Kilometer östlich von Brest-Lilowsk
liegt . Seit Aufhebung des Waffenstillstandes mit den
Russen, auf die hin unsere Heere den Ukrainern zu Hilfe
kamen, also seit ewa 10 Tagen , haben sie nun schätzungsweise
400 Kilometer zurückgelegt, und das ganze Gebiet des
Pripjetflusses durchlaufen . Nicht fange mehr dürste es geben,
dann werden wir wohl auch von der Einnahme von Kiew
hören. Nun hat bekanntlich auch Oesterreich-Ungarn den
Hilferufen der Ukrainer Folge geleistet und hat seine Trup
pen über die südostgalizis-be Grenze in Podolien einmarschie¬
ren lassen. Die Trupen sind bisher noch auf keinen Feind
gestoßen. Dafür hat aber die österreichische Regierung im
Innern Schwierigkeiten bekommen. Die Tschechen und
Südslaven find zusammen mit den ohnedies verärgerten Po
len in die Opposition getreten , und es wäre sa eine Aus¬
nahme , wenn nicbt auch die deutschen Sozialisten in Oester¬
reich sich dielen Parteien anschließen würden , weil man im
deutschsozialistischen Lager diese Einmischung Oefierreich---
scharf verurteilt . Man merkt, daß diese Leute keine Ahnung
von der Geicksiibte der letzten Jahrhunderte haben , und man
sollte deshalb di? geringe Ausgabe nicht scheuen, dielen
Herren die Krlegssck>rift eines deuts-ben Genossen, des Nei -lw-
tagscrbgeordneten Cohen  zu übersenden, in welcher sie
Nachlesen können, was die Gründer der deutschen sozialdemo
kratischen Partei seinerzeit über England und Rußland und
untere politiscben und militärischen V -rteidigungspflichtev
gegenüber letzterem gesagt bnben. sWir werden darüber
nä -bstens einmal berieten .) Nun sind ta die Russen wieder
In Brest Litawsk angekommen: die Verhandlungen sollen
sibon gestern begonnen haben. Wie es heißt, wollen die
r»llisck>en Unterhändler aber diesmal keine Bericklle über di-
Verhandlungen veröffentlichen. Wie sich die Dinge in Brest
Litowsk g-sialten werden, kann natürlich nicht vorausgesagt
werden. Die Russen find in keiner b neidensmerten Lage
Im Innern geht alles drunter und drüber , vom Westen he'
drabt der deutsck'e Vormarsch, und nun kommen auch noch be
denkliche Nachrichten vom russischen Osten, wo Sibirien und
die Mandschurei sich gegen die Maximalistenherrschaft wenden
Bearbtenswert find auch die Nachrichten, die von den Absich
ten Japans zu melden wissen, in der Mondt * '"-ei und Sibi
rien einzugreifen . Nach den Aeußerungen javanischer Poli
tiker handelt es sich für Japan jetzt darum , sich gegen eine
Wendung der künftigen russischen Politik nach dem Ollen zu
sichern, indem es den Russen den Weg nach dem Stillen
Ozean verlegen will . Die Entente sucht außerdem die
Japaner noch damit zu schrecken, daß sie ihnen Vormacht, die
Deutschen würden bis Sibirien vormarschieren, und die dorti¬
gen reichen Lehensmittelvorräte und sonstigen Riescnlager
aller Art in Beschlag nehmen. Es ist deshalb nicht ausge
schlossen daß in nächster Zeit ein aktives Austreten Japans
in diplomatischer oder militärischer Form im Osts« zu kon¬
statieren sein wird . Ob Japan aber weiter als im Rahmen
seiner Interessen im Osten Asiens sich engagieren wird , das
möchten wir auch heute noch dahingestellt sein lasse«. In
dieser Hinsicht dürfte bei de» Alliierten d«; Wunsch der
Later des Gedankens lein.

Was die Vorverhandlungen mit Rumänien anbelangt.
ss hat man den Eindruck, als ob die Rumänen sich ihrer hoff¬
nungslosen Lage nicht so recht bewußt seien. Sie behaupten,
die Dobrudlcha, die ihnen den Ausgang zum Schwarzen Meer
mit seinen Handelsmöglichkeilen sichert, nicht hergeben zu
können, ohne in ihrem wirtschaftlichen Lebensnerv getroffen
zu sein. Bekanntlich war die Dobrudscha jedoch vor dem Bal¬
kankrieg bulgarisch, und die Rumänen haben trotzdem exi
stiert. Die bulgarischen Forderungen aber sind durchaus be¬
rechtigt. Also wird sich Rumänien schließlich fügen müssen

Bon unfern westlichen Feinden dürften wir vorerst kein
Entgegenkommen zu erwarten haben. Wenn man Bal-
fours ^ lede  im englischen Unterhaus liest, die von dem
deutschen Eroberungsgeist und der Schuld Deutschlands am
Kriege immer noch spricht, trotz des Suchomlinowprozesses.
trotz der Veröffentlichung der Eehsimvertröge mit der
Entente , trotz der Enthüllungen der belgischen Archive und
trotz der Friedenserklärungen der deutschen Staatsmänner,
dann sieht man ein, daß England , der führende Staat der
Entente , keine Verständigung will, die Deutschlands Rechte
anerkennen würde . O . 8-
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Die amtliche deutsche Meldung.
(WTB .) Großes Hauptquartier , i . März . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz:  Heeresgruppe Kron¬
prinz Ruprecht:  Nördlich van Poelrovell « scheiterten
nächtlich« nach starker Feuerwirkung unternommene Vor¬
stöße englischer Infanterie.  An der übrige« Front
lebte die Artillerietötigkeit vielfach in Verbindung mit klei¬
neren Erknudungsgefechten aus. Westlich von La Frre
brachte eine Abteilung vom Vorstoß über den Kanal einige
Gefangene zurück. Ein feindlicher Lustangriff aus Kortrik
verursachte erhebliche Verluste unter der belgischen Bevölke¬
rung.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz:  Bei Cha
oignon drangen Sturmtrupps in dis feindlichen Gräben und
nahmen 18 Amerikaner  und einige Franzosen gefangen.
In den frühen Morgenstunden lebte die Gesechtstätigkeit in
einzelnen Abschnitten der Champagne aus.

Oestlicher Kriegsschauplatz:  Längs der ukrai
nischen Nordgrenz« im Vordringen nach Osten haben unser-
Truppen den Dnjrpr erreicht.  Bei Rjetschiza stie
ßen sie auf «inen stark ausgebanten und
vom Feind verteidigte » Brückenkopf . Stadl
und Bahnhof wurden im Sturm genommen
und einige hundert Gesungene gemacht. In Mosyr hoben
wird diePripjetslottille — K Panzerboote , 35 Mo
torboote, 8 L" zarett5oots — erbeutet . Bei Fastom und Ka
sotin wurde die Bahnlinie Kiew —Schmrrinke
erreicht. Den südwestlich Starekonstantinow im Kampf gegen
feindliche Uebermacht stehenden polnischen Legionä
ren  eilte « deutsche Truppen zu Hilfe. Gemeinsam wurde
der Feind geschlagen. Bon der ukrainischen Regierung urch
Der<" e. ng zum Schutz gegen feindliche Banden gerufen
sind österreichisch - ungarisch « Truppen  in
breiten Abschnitten nördlich vom Pruth in die Ukraine ein
gerückt.

Italienische Front:  Zu beiden Seiten der
Brenta war dir Kampstätigkcit tagsüber gesteigert. Bon der
N' ir,Ironischen Front nichts Neues.

Der erste Gcnerolguvrtiermeister : Ludendorss.

Die gestrige Abendmeldung.
(WTB .) Berlin . 1. März . Abends. Amtlich wird mit

geteilt : In der Champagne sowie zwischen Maas und Mosel
führten wir klein« Unternehmungen mit Erfolg durch. Von
den andcreu Kriegsschauplätzen nichts Neues.

Verrücken der türkische» Luppen im Kaukasus.
(WTB .) Konstantinopel , 28. Febr . Das Kriegspresse

quartier teilt mit : Unsere Sicherheitstruppen sind in Hoff,
östlich von Trapezuni , und in Asch Kaie, westlich von Erze¬
rum, eingerüctt.

Ei« russischer Bericht über di« Lage im Norden.
(WTB.) Petersburg. 28. Febr. Die P«t. Trl.°Ag. gibt

solgenden Bericht über die Lage im Narben: Zn der Voll

fitzong der Matrosenabteilungen in Helfingfors wurde be¬
schlossen, daß jeder seinen Posten bis zur letzten Minute be¬
haupte« soll. Die teilweise Wegschaffung der wertvollen
Objekte hat begonnen. Alle Schiffe haben den Hafen ver¬
lassen. Kronstadt ist ruhig . Die Matrosen find begeistert
für di« Verteidigung der Revolution . Der Eeneralstab der
Nordfront verläßt Twer . Abteilungen der Roten Garde
werden nach Bologokes und anderen Punkten gesandt. Di«
Mobilisation wird mit Feuer fortgesetzt. Die Soldaten ver¬
gessen ihre Erschöpfung und sind zum Kampf bereit . Repel
l20 Werst von Reval ) ist durch Weihe Garden besetzt worden.
Die Artillerietätigkeit läßt vermuten , daß die Deutschen' vor¬
rücken.

Petersburg in Erwartung des deutschen Vormarsches.

(WTB .) Stockholm, 1. März . Nach einer Havasmeldung
aus Petersburg vom 28. Februar ist die Lage unverändert.
Die Stadt ist ruhig . Die außerordentlichen Maßnahme«
gegen den deutschen Einbruch dauern fort . Abteilungen der
Roten Garde gehen ab, um die Sovjettruppen zu verstärken,
besonders in der Richtung auf Pskow. Die französisch« und
die englische Botschaft verließe« Petersburg am Nachmittag.
Die Konsuln bleibe«.

Die amerikanische Presse zum deutschen Bonnarsch im Oste«.
Neuyork. 27. Febr . Wie Reuter berichtet, schreiben die

bedeutendsten amerikanischen Blätter , daß man Deutschland
nicht tm Besitz von Teilen Rußlands lassen dürfe . Die „New
Pork Times " sagen, Deutschland müsse gezwungen « erden,
sich aus den russischen Provinzen zurückzuziehen. Dfe^ llliier-
ten könnten nicht schnell genug dies als unabänderliches
Kriegsziel verkündigen, denn die Sicherheit der Zivilisation
hänge von der Rettung Rußlands ab.

Sibirien und die Mandschurei.
(WTB .) Amsterdam, 1. März . Nach einem hiesigen

Matt melden die „Times " aus Peking vom 26. Februar:
In Peking fand eine Zusammenkunft russischer Anführer aus
Sibirien und der Mandschurei statt , ln der über die zur Be»
'ämpfung der Dolschewtki Im fernern Osten zu ergreifenden
Maßregeln verhandelt wurde. Man glaubt , daß der größte
Teil der Bevölkerung den Bolschewikk feindlich gesinnt ist.

der Mandschurei stellt der Kosakenofsizier Semenow eine
"ruppenableilung und man erwartet , daß es ihm zusammen
mit den in den anderen Distrikten jenseits des Baikal -Sees
vorhandenen Truppen gelingen werde, die Ordnung auf¬
echt zu erhalten . Allgemein wird angenommen , daß Japan

im Einvernehmen mit China bereit ist, in Ostsibirien zn
intervenieren , falls Deutschland in Rußland einen »orherr-
ichenven Einfluß erlangen und den Alliierten bei ihrem
Auftreten im fernen Osten Hindernisse in den Weg legen
iellte. Eine Frage , die sofort gelöst werden muß, ist die
Rettung der Munitionsvorräte , die sich aus eine halbe
Million Tonnen belaufen , und der in Wladiwostok befind¬
lichen Warenvorräte.

Feindliche Meldungen über japanische Pläne ln Tientsin
und Sibirien.

(WTB .) London, 28. Febr . „Daily Mail " erfährt aus
Tientsin , es beständen wichtige Gründe , ein baldiges Vor¬
gehen Japans infolge der wachsenden Bedrohung durch die
Anwesenheit zahlreicher deutscher und österreichischerKriegs¬
gefangener in Tientsin zu erwarten . Ein Telegramm aus
Wladiwostok bestätigt , daß eine internationale Gruppe we¬
gen der zunehmenden Zügellosigkeit die Bewachung der
Stadt und den Schutz des auswärtigen Eigentums Lber-
nimmj.

(WTB .) Neuyork. 28. Febr . Wie die ..Assocjad Preß"
aus Washington meldet, hat Japan sich an Amerika und die
Ententemächte mit dem Vorschlag gewandt , gemeinsame mili¬
tärische Vorbereitungen in Sibirien z« treffen, um di«
großen Kriegvvorriite in Wladiwostok und auf den Stationen
der sibirischen Bah « z» retten . In amtlichen Kreisen
Washingtons fand man diesen Vorschlag zunächst nicht völlig
annehmbar , aber der Meinungsaustausch wird fortgesetzt
und wird vielleicht zu einer Aenderung der Haltung der Ne¬
gierung führen . Die Japaner meinen, daß die Lage in
Sibirien gewisse Maßnahmen nnd selbst eine militärisch«



Vflt « , »»« fetten I «v««s « chlfkoBvr « . Mr ZaMN « wvren
mii einer Beteiligu «g Amerikas und der Ententetruppen
ganz «inverstande « . Die Frage ist nur , ob Japan allein
vorgehen darf , oder ob eine andere gemeinsam « Anterneh
mnng staltfinden s«>.

RnmLntr « rvgrrt.
(WTB .) Budapest , 28. Febr . Der Wiener Korrespondent

de» „Pester Lloyd " meldet , daß aus unterrichteten Kreisen
verlaute , Rum nie » bereit « trotz der üblen Loge , in der es
sich befinde , einer Einigung immer noch erheblich « Schwierig¬
keiten . Die Rumiinen legen eine Haltung an den Tag , die
in den Tatsachen gewiß keine Stütze finden . Worauf die
Rumänen noch rechnen , wenn sie sich unseren Forderungen
«ntgegenstellen . ist nicht ersichtlich . Die an der Front stehende
rusfis6 >e Arme « kann es nicht ?e>n , denn deren strategische
Lage ist scho heute keineswegs beneidenswert , kann sich
aber schon in der allernächsten Zeit zu einer geradezu oer
zweifelten gestalten . Eine militärische Rettung für Ru
mäNien , sei es aus eigener Kraft , sei es durch die Hilfelei
stung der Entente , ist ausgeschloffen Aber auch darauf kann
di « rumänische Regierung nicht rechnen , das ; die Mittel¬
mächte , wenn sie die ihr gebotene Gelegenheit , das Land
vor einer Katastrophe zu bewahren , zurückweist , sich dabei be¬
gnügen werden , ihre den Rumänen gegenübeistehende Front
Gewehr bei Fuß abwarten zu lasten , bis man in Jassy bessere
Ansichten gewinnt . Es ist vielmehr anzunehmen , daß die
Mittelmächte in diesem Fall » nicht zögern würden , zur Ver¬
stärkung des rumänischen Friedenswillens eine « entsprechen¬
den Druck auszuiiben.

(WTB .) Bern , 28. Febr . Das „Berner Tageblatt " ver¬
öffentlicht ein Interview eines Mitarbeiters mit dem rumä¬
nischen Gesandten in Bren , der sich bezüglich des Friedens¬
schluffes keinen Illusionen hingibt Rumänien sei gezwun¬
gen , ein ?« Fnedensvertroq zu unterzeichnen , der vielleicht
alle Hoffnungen des rumänischen Volkes aus Lebenszeit zrr
stören werde . Der Gesandte machte nicht allein das zaristische
Rußland , das durch sein formelles Ultimatum Rumänien
zum Eintritt in den Krieg gezwungen habe , für Rumäniens
Unglück verantwortlich , erst der Verrat der marimalistiichen
Regierung habe die rumänische Katastrophe be b̂eiaefübrt
Die Volschewistenregierung habe sich sogar d- s rumänischen
Rationalvermögens bemächtigt , fast einer Milliarde , das
größtenteils in der russischen Staatsbank deponiert war und
von den Moximalisten beschlagnahmt wurde.

Gerüchte über die Verhandlungen mit Rumänien.
Berlin , 2. März . Wie die „Boffische Zeitung " erfährt,

könne man die Friedensverhandlungen von Bukarest als ge
scheitert betrachten . Es scheine, daß die Antwort König
Ferdinands auf die Vorschläge des Vierhunds unbefriedigend
ausgefallen sei. Auch andere Morgenblätter wollen von
unterrichteter Seit « wiffen , daß die Friedensverhandlnngen
zwischen den Mittelmächten und Rumänien unterbrochen
worden leien , es wird aber hinzngelügt . weil Herr von Kühl
mann und Graf Tzernin zur Unterzeichnung des Friedens-
Vertrags mit der Smolnn Negierung nach Vrest -Litowsk ge'
rillen worden seien . Die „Nordd . Allg Zeitg " nimmt
Notiz von einem „Mitgeteilt " der rumänischen Regierung
in Jassy , wonach die letztere beteuert daß die durch die Er
eigniffe im Osten entstandenen Zustände die Eröffnung von
Friedensverhandlungen nicht ausschließen . Die Regierung
werde diese aber nicht beginnen , bevor sie sich überzeugt
habe , daß die Unterhandlungen in jeder Beziehung ans an¬
nehmbaren Bedingungen beruhte ». Die Gerüchte über einen
Frieden auf beliebiger Grundlage seien unbegründet.

Die österreichischen Polen in der Opposition.
(WTB .) Wien , 28 . Febr . Die „Polnischen Nachrichten"

mel5en : In der heute unter dem Vorsitz des Vizeobmanns
Grafen Baworosky gehaltenen Volksversammlung des Po-
lenklubs erklärte der Obmann des Polenklubs , Baron Götz,
auf seinem Rücktritt beharren zu müssen . Der Polenklub
nahm mit 27 gegen 26 Stimmen einen Antrag des Altpolen
Grafen Skarbek an , das Präsidium des Polenklubs aufzu¬
fordern . sich mit den Slaven und anderen Oppositionspar¬
teien zur Feststellung einer gemeinsamen Taktik im Parla¬
ment «nverzi -alich ins Einvernehmen zu setzen. — Die Polen
wollen jetzt allo einen regelrechten Kampf gegen die Regie¬
rung mit Hilfe der Tschechen und womöglich der Sozialisten
inszenieren.

Wilsons Ansicht über Hertlings Rede.
Berlin , 2. März . Dem „Berliner Lokalanzeiger " wird

aus Haag berichtet , daß nach einer Meldung der „Times"
aus Newvork Präsident Wilson Gras Hertlings Rede nicht
beantWorte « werde , bevor nicht auch Graf Tzernin gesprochen
habe . Man erwarte , daß der Präsident auf den augenfälli¬
gen Unterschied Hinweisen werde , der zwischen Deutschlands
Worte » und Tate » klaffe.

Aus dem fe'ridNch' n Lager.
Zum Prozeß EaiSanx.

sSsell «, 2 .März . Einer Depesche des „Berliner Lokal¬
anzeiger »" aus Genf zufolge gibt der Untersuchungsrichter
in ter Sach « Caillaux bekannt , daß die aufgefundenen Wert¬
papiere , die zum größten Teil Eigentum der Gattin Taillaux
find , vor dem Kriege ungefähr den Wert einer halben Mil
lion Francs darstellten . Die -eekanft a» «e Bkeatpavierr
wnrde einwandfrei festigtest.

Und« ,« der « norstttsnLre« Ttt« »««, in Irland.
(WTB .) Rotterdam , 1. März . Dem „Rieuwe Rotter-

bamsch« Tonrant " zufolge melden dir „Times " , daß der
Oberbefehlshaber der Truppen in Irland das Tragen van
militärische « Waffen , Munition und Explosivstoffen in Ir¬
land mit Ausnahme von Jagdrvaffrn verboten habe . In
einem Befehl , der am 4. März in Kraft tritt , verbietet er
ferner den Besitz von Feuerwaffen , Munition und Explosiv¬
stoffen ohne polizeiliche oder militärische Erlaubnis für die
Grafschaften Cläre , Cadway und Tipperary „Nieuwe Rot
terdamsche Courant " meldet : Nachdem der Beginn der Wer¬
bung in Irland bereits zweimal verschoben worden war,
sollte sie unter Leitung des Generaldirektors vom National¬
dienst am 1. März beginnen . Sie ist aber jetzt zum dritten
Male auf den 1. Mai oers <h »ben worden.

Berlin . 2. März . Die „Deutsche Tageszeitung " meldet :'
Am 23. Februar , an dem Tage , an dem Lloyd Georges Un¬
wohlsein amtlich verlautbart worden sei. sei aus der Straße
ein Attentat aus ihn verübt worden . Der Attentäter soll
ein irischer Sinn Feiner sein Er sei verhaftet worden.

Berlin , 2. März . In der „Nordd Allg . Zeitg " wird
redaktionell geschrieben : Der umwandelbare Glaube der
Iren an ihr Recht und ihr aus eigener Kraft geborener!
Widerstand gegen die Bemühungen Englands , die Iren zu!
einem Helotenvolk zu erniedrigen , hat den Sinn Feinern
weit über die Grenzen ihrer Heimat hinaus warme Teil
nähme gewonnen . Zumal das deutsche Volk versalzt mit
aufrichtiger Svmuatbie alle Neg - n ^en des nngebrmbenen
Mutes des von Verfolgung und Bedrückung bedrohten iri¬
schen Volkes.

Vormls ^te N ckr!ch*en.
Die Münchener Windelwochc.

Die Anfang Februar in München veranstaltete „Windel¬
woche" Hot nach den Schätzungen mehr als 400 Zentner
Wäsche und Eebraucbsgegenstände ergeben.

Kohleneinfuhr in di « Schweiz.
Nach dem .."' einer Bund " betrug di « Kohleneinfuhr vom

1 bis 22. Februar aus Deutschland 12H315 Tannen , aus
Oesterreich 345 Tonnen und aus de^ Verbandsstaaten
5949 Tonnen , insgesamt 132 609 Tonnen.

Kerenski in Paris.
Berlin , 1. März . Der .Lokalanzeiger " meldet aus

Gens : Nach einer Meldung des „Journal " soll Kerenski bei
seiner unter großen Schwierigkeiten vor sich gegangenen
Flucht aus Rußland in Paris eingetrofsen sein Er dürste
sofort mit politischen Persönlichkeiten in Verbindung treten.

Aus Sladt und Land
Calw , den 2. März 1918.

Das Eiserne Kreuz 1. Klaffe.

Bizewochtmeister Adolf Benzinger von Bad Lie¬
st e » z e l l,  Besitzer des Hotels „Monopol " , wurde mit dem
Eiserne » Kren ; 1. Klasse ausgezeichnet.

Das Eiserne Kreuz.
Der Schütze Gottlcb Vollmer von Holzbronn erhielt zu

der Silbernen Verdienstmedaille auch das Eiserne Kreuz.

Kriegsaus ' eichnmrq.
Dem Landjäger Georg Müller in Unterreichenbach wurde

das Berdienstkreuz mit Schwertern verliehen.
Ersatzreservist Jakob Buhler von Ctammheim , Inhabc

des Eisernen Kreuzes wurde mit der Silbernen Verdienst
Medaille ausgezeichnet.

Beförderung.

Unteroffizier Wilhelm Blum von Calw wurde zum
Sergeanten befördert.

Die wiirttembergische Staatsschuld.
Nach dem soeben ausgegebenen Rechenschaftsbericht de?

Ständischen Ausschußes betrögt die wiirttembergische Staats¬
schuld nach dem Stand vom 1 Januar 1918 686 816 300 ^
gegenüber dem Stand von Ende Mai 1917 ein Mehr vor
19 846 400 -K.

Hund « an di « Front!

Leider hat , wie wir hören , der kürzlich veröffentlicht
Aufruf zur Beschaffung von Hunden für die Front be
weitem nicht den Erfolg gehabt , wie es wünschenswert ge
wesen wäre . Wir wiederholen deshalb die Bitte an alle
Besitzer von deutschen Schäferhunden , Dobermannpinscher
Airedale -Terrier , Rottweiler , Boxer und Pudel , ihre Tiere
umgehend bei der württ . Hauptmeldestelle für Kriegshund¬
in Stuttgart , Direktor Karl Kirchberger , Stitzenburgstr . 16
zur Anmeldung zu bringen . Die Hunde werden zur Ausbil
düng als Meldehunde von der Kriegshundeschule im Wester
dringend benötigt . Jeder Hund ersetzt einen Mann!

- Schwabendienst.

Wie in «» deren Bundesstaaten ist in Württemberg ein
Ausschuß für Sammel - und Helferdienst und zwar in de-
Form eines eingetragenen Vereins unter dem Vorsitz de
Kriegsmininsteriums gegründet worden . Im Vorstand sin>
außer dem Lriegsneiaistevtam . das MinHterium für Lüchen

und Schiefen » ,id das Ministerium lers Innern vertreten,
in einem Ergänzunzsansichnh ö»rzuz »« eis« Stellen , deren
Sachkenntnis und Wirkungskreis für das Gedeihen des
Ilnternehmrns von Bedeutung sind, wie das stell » . General¬
kommando , die Generaldirektion der Staatseisenbahnen,
die Forstdirektion , die Landwirtschaftliche Hochschule in
Hohenheim , die Schulbehörden , die Linienkommandantur und
ander «. Es werden in jedem Oberamt Bezirksausschüsse ge¬
bildet . in denen besonders die Lehrerschaft vertreten ist. Aus
den Vertretern dieser Bezirksausschüße und den Vertretern
der Kriegswohlsahrtsvereinigungen , besonders des Roten
Kreuzes , setzt sich der Verrbaltungsrat zusammen . Mitglied
des Vereins kann jeder Sammler über 21 Jahren durch Ein¬
trag in die Liste des Bezirksausschußes werden . Geldbei
träge werden nicht erhoben . Die Beiträge der Mitglieder
bestehen vielmehr in irgend einer Mitarbeit an dem Werl
des Sammelns . Angestrebt wird ein restloses Zvsammev-
bringen aller Abfallstoff «, wie Altpapier , Flaschen . Kork.
Gummi , Sparmetalle i sw. und aller brauchbaren Stoffe , wie
sic die Natur ohne irgend welches Zutun für die Ernährung
von Mensch und Dich liefert . Im allgemeinen werden
diese Güter unmittelbar von der Sammelstelle aus der Ver¬
wertung zugeführt . Tausend eifrige Hände haben sckwn bis-
her in dieser Richtung gearbeitet und sich große Verdienste
um das Vaterland erworben.

Der „Schwabendienst " möchte diese Kräfte noch innige
und planmäßiger zusammenschweitzen , neue Kräfte gewinnen
und damit die Gesamtleistung crböhen , iowie iür geeignete
und rasche Verwertung sorgen . Der Verdienst kommt , atme
sehen von Vergütungen für die Sammler , den Wohltätig-
keitszwecken , die bisher von diesen Einnahmen zehrten und
der Hinierbliebenenfürlorge in Württemberg zu gut . Damit
sollen die bisher im Sammeln tätigen Personen in keiner
Weise gehemmt werden . Im Gegenteil , sie werden gebeten
dem Verein ihre Kräfte zur Verfügung zu stellen . Richt¬
linien für die Sammeltätigkeit werden ausgegcben . Man
denke nicht : Wieder eine Neugründung ! Was haben wir
tagtäglich von solchen Organisationen zu erleben ! Im Grund
ist es nichts als eine Neubelebung des wunderbaren Opfer¬
muts in der Heimat in den Sommer , und Herbsttagen 1914,
nichts als eine Sammlung aller verfügbaren Kräfte rum
denkbar idealsten Ziel , ein Appell an die Schwaben , wie an
der Front , so auch im Innern in vorderster Linie unter den
werktätig Opfernden zu stehen . Tu « daher jeder das Seine
an diesem Schroabendienst.

Lichtspieltheater.

* Das Lichtspieltheater tm „Badischen Hof" bringt am
Sonntag ein ernstes Drama , sodann das köstliche Lustspiel
„Halt — nicht küßen ", mit den Filmgrößen Wanda Treu-
m n und Viggo Larsen in den Hauptrollen , und dann eine
schone Aufnahme in 2 Abteilungen „Aus dem eroberten
Bukarest " .

(STB .) Nagold , 1. März . Kaufmann Schiler hat sein
In de^ Marktstraße gelegenes Wohn » und Geschäftshaus um
den Preis von 57 000 °4t der Oberamtskörperschast Nagold
ki ch abeetretkn . In den Eeschäfträumen , die baulich
verändert werden sollen , wird die Oberamtspflege und di«
Oberamtsfparkaffe ihr neues Heim finden.

(SCB .) Lndwigsburg . 28. Febr . Einem umfangreichen
Lebensmittel -Auflauf und -Versand nach auswärts ist man
hier kürzlich auf die Spur gekommen . Ein hiesiger Hand¬
werksmeister hat große Mengen Mehl . Rauchfleisch . Hari-
wurst , Kolonialwaren aller Art und dergleichen aufgekauft
md mit der Bahn nach Barmen gesandt . Auf Anzeige ist
iedoch der Wagen rechtzeitig angehalten und beschlagnahmt
worden . Der Unternehmer ' des recht einträglichen , aber auch
gefährlichen Geschäfts ist in Haft genommen worden . Seine
.Lieferanten " sehen ebenfalls einer empfindlichen Strafe
ntgegen . Der Wert der Ladung soll verschiedene Tausend

Mark betragen.
(STB .) Heilbeonn , 1. März . Der Mörder Karl Rieker

von Neckarwestheim OA . Besigheim , der vom Schwurgericht
kürzlich zum Tode verurteilt wurde , ist gestern nachmittag
vus dem Gefängnis entwichen . Heute früh konnte er bei
eine Frau , bei der er übernachtet hatte , wieder ermittelt unn
"äugtest gemacht werden.

(SCB .) Unterhausen OA . Reutlingen . 1. März . Gester»
norgen hat sich lt . „Schwarzw . Kreisztg ." der ISsiihrig«
Fabrikarbeiter Ludwig Schlegel in seiner Wohnung den
'als durchschnitten . Mittags entleibte sich die 37 Jahre
'lte Fabrikarbeiterin Julie Rrhm in ihrer Wohnung durch
einen Revolversuß durchs Ohr in den Kopf ; beide Personen
waren sofort tot . Der Zusammenhang wird klar , wenn man
hört , dah schon längere Zeit enge Beziehungen zwischen den
beiden bestanden . Letzter Tage soll der Mann nun aus
Böblingen in Urlaub gekommen sein und dabei scheint es
wegen dieser sträflichen Beziehungen der Frau zu dem
ffmgen Schlegel einen heftigen Auftritt gegeben zu haben,
der der Anlaß zu dem Trauerspiel gewesen sein mag . Mit
dem am gleichen Morgen in Reutlingen gekauften Revolver
erschoß sie M , nachdem ihre vier Kinder tm Alter von 2—13
Jahren ihrer aufgeregten Einwirkung entzogen waren , offen¬
bar im vollen Einvernehmen mit dem jungen Liebbaber , der
-inige Stunden zuvor aus dem Leben geschieden ist.

,ür die Skyristi . verantwort !. Otto Seit mann,  Calw.
Lnmck». Vertag de« A . OelschlöU« sch« vnchdruckeret , kalw,



B .komntmachuns
des

M ». Temsümimrdos XIII. <K.W.)AmMrps,
betreffend das Kurpfuschertum

und die Heilmittelanzeigen.
Unter Aufhebung der Verfügung vom 8. Dezember ISIS („Staats-

Anzeiger * vom 10. Dezember 191b Ar . 280) , soweit diese seit Erlassung
der Verfügung vom 8. März 1916 (»Staatsanzeiger " vom 10. März
1910 Nr . 58) noch zu Recht bestanden hat , wird auf Erund des tz S d des
Gesetzes über den Belagerungsznstand in Verbindung mit Artikel 68
der Reich « erfassung folgendes bestimmt:

l.
1. Den Personen , die sich gewerbsmäßig mit der Behandlung von

Kr ^ heilen , Leiden oder Körperschäden an Menschen befassen , ohne die
entsprechende staatlich « Anerkennung (Approbation ) zu besitzen wird ver¬
boten , ihren Gewerbstrieb anders als durch Bekanntgabe am Wohnhaus,
tm Adreh - oder Fernsprechbuch anzukilndigen.

Zahntechniker , Bandagisten und Hühneraugenoperateure , sowie Per¬
sonen , die Turn - und Eymnaftikunterricht erteilen , werden von diesem
Verbot nickt betroffen.

2. Es wird verboten , G ^ - Mittel oder Verfahren , die zur
Verhütung der Empfängnis ol er zur Beseitigung der Schwangerschaft
oder von Menstruationsstoniugen usw . bestimmt sind , öffentlich k ' izu-
stellen , anzuköndigen in der Tagespresse , in Zeit - oder Druckst isten
aller Art zu beschreiben , sowie im Umherziehen solche Gegenstände usw.
anznbieten oder Bestellungen darauf zu sammeln.

3. Die unter Ziffer 1. bis 2 bezeichnten Handlungen sind auch in
jeder irgendwie verschleierten Form verboten.

4. Die Ankündigung , Beschreibung und Anpreisung von Arzneien,
Heilmitteln , Verfahren und Apparaten oder sonstigen Gegenständen , die
zur Verhütung , Linderung <̂ >er Heilung von Krankheiten , Leide » oder
Körperscköden bei Me ns Iren bestimmt find , in der Tages - oder Fach¬
presse und in Zeit - oder Druckschriften , unterliegt der Prüfung durch die
Oberzensui stelle des Kriegspresseamtes . Für die Zulässigkeit der An¬
kündigung sind aus ĉkliesiiich di « Listen der Oberzcnsurstelle maßgebend.
Die Aufgeber von Anzeigen haben die Verantwortung dafür zu Lber-
nebmen , daß das angezeigte Mittel nicht auf der unter Mitwirkung der
Oderzenlurst - ll« aufgestellten List « der allgemein verbotenen Heilmittel
usw . steht . Für Mittel der obenbezeichneten Art , die in den Listen der
Oberze nsurstclle nicht enthalten find , ist die Erlaubnis der Oberzensur¬
stelle zur öffentlichen Ankündigung nachzusuchen . Das Gesuch ist bei
de« Zensurstelle anzustingen , in deren Bereich der Aufgeber der An¬
zeige wohnt , im Bereich des diesseitigen Armeekorps bei der Presse-
abreilung des stello . Generalkommandos , Stuttgart , Jägerstr . 11. Die
bisherigen Verfügungen der Zensurstelle , betreffend die Zulassung solcher
Anzeigen , treten außer Kraft«

!!.
Den unter I, Ziffer 1, genannten Personen ist verboten:

1. Eine Behandlung , die nickt auf Grund eigener Wahrnehmungen
an ' dem zu Bebändernden erfolgt (Fernbehandlung ) .

2 . Di « Behandlung mittels mvstiscker Verfahren.
3. Di « Behandlung gemstngrfährlicker Krankheiten (Aussatz . Cho¬

lera . Flecktvphus . Gelbfieber . Pest , Pocken ), sowie sonstiger über¬
tragbarer Krankheiten.

4. Die Behandlung aller Krankheiten oder Leiden der Geschechis-
»rgane , von Svpbilis , Schanker und Tripper , auch wenn sie an
anderen Körperteilen als an den Geschlecktsorganen austreten , so¬
wie sede Behandlung von Frauenkrankheiten , auch die inner«
Massage der weiblichen Unterleibsorgane.

5. Die Behandlung von Krebskrankheiten.
6 . Die Bebandlvng mittels Hypnose.
7 Die Behandlung unter Anwendung von Betäubungsmitteln , mit

Ausnahme solcher , die nicht über den Ort der Verwendung hinaus
wirken.

3. Die Behandlung unter Anwendung von Einspritzungen unter die
Haut oder in die Bluibahn , soweit es sich nicht um eine nach Nr . 7
gestattete Anwendung von Betäubungsmitteln handelt.

M.
Zuwiderhandelnde haben , soweit nicht die bestehenden Gesetze eine

Habere Strafe bestimmen , Gefängnisstrafe bis zu einem Jahr , bei Vor-
kiegen mildernder Umstände Hast - oder Geldstrafe bis zu fünfzehnhundert
Mark zu gewärtigen.

Stuttgart , den 25. Februar 1S18.
De , stell » . Kommandierende General:

v . Scharfer.

Stadtschultheißenamt Talw.
Die auf Buttermarke Nr . IV vom Februar bestellte

Butler
kann gegen Abgabe der Bezugsmarken gekauft werden.

Auf eine Marke entfallen 62 '/, Gramm . Die Builermarke Nr.
lll kann nicht beliefert werden.

Bet den hiesigen Metzgern können gegen Fettmarke f

50 Gramm Schmalz
gekauft werden:

am Montag , den 4. März . Buchstaben A - K,
am Dienstag , den S. März Buchstaben L— Z.

Auf Lebensmittelmarke Rr . 25 (X kann bis Montag , den 4. März

findet von jetzt ab wieder

Sonntags um 2 Uhr

im Bereinshaus statt.

Montag,
de » 4 . März 1918

Turn-
Versammlung.

Kvangelifations-
Wortrag

Dienstag , 5 . März , abends " ,8
Uhr in Hirsau » im Hause Wil.
Helmstraße 188 » früh . Ziegelhütte

Thema : Die Gnaden-
und Gerichtszeit.

Redner : Prediger Gugel aus
Stuttgart . — Eintritt frei . —
Federmann ist herzt , willkommen.

MkkkikN
empfiehlt

S-w- ml>Consmsereiii.
Auf 1. April , auch früher oder

später ein braves , fleißiges , jüngeres

für Haushaltung

gesucht.
Frau Kaufmann Schlenker,
Benzing,Schwen » inge « a.N.

WM
sucht

M . Horkheimer » Kunstbaum-
wollwerke , Hirsau.

Komme am Samstag , den 9.
März ' «10 Uhr auf den Mark¬
platz mit sämtlichen

und lade meine werte Kundschaft
freuudlichst eia

Frau Barbara Lutz , Samen¬
händlerin in Eechinge « .

Grchlleidenden
und

Nbeumalikern
wird Bühlers Naturmittel bestens
empfohlen . Vorrätig:

Hirsch - Apotheke , Stuttgart,
Apotheke Metzger , Urach.

Hauptversand : Fakob Bühler
Urach , Espachstr. 22 (Württvg.

Attbulach -Calw » den 1. März 1918.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an

dem Verlust unserer lieben Mutter,
Großmutter und Schwiegermutter

!l.
geb . Frey,

insbesondere den Herren Ehren¬
trägern und der Schwester Sophie sagen tiefgefühl¬
ten Dank.

die trauernden Hinterbliebenen.

Einige aufgeweckte ordentliche

Jungen
finden jetzt oder nach Schulentlassung dauernde

Beschästigung.

H. F . Baumann, Mech. KratzenfaLnk.
Suche I

sofort oder 1. April ehrliches , fleißi¬
ges , kräftiges und williges

Mädchen
s!

für Haushalt
(keine Kinder ).

mit 4 Personen

Wegen Verheiratung meines cit-
herigen Mädchens , suche ich zu 4
Personen perl5 . April oder 1. Mai
ein tüchtiges , fieißiges im Haushalt
und in der Küche selbständig erfahr.

Mädchen.
Angebote unter S . W . an die

Geschäftsstelle dieses Blattes.
Frau Fr . RStzle , Pforzheim,

Durlacherstraße 65.

Braves fleißige«

Mädchen
Fleißiges

Mädchen
das möglichst schon gedient hat,
auf 1. April

gesucht.
Frau E . Lutz , Pforzheim»

Krenzstrake 16.

das die Hausarbeiten versteht und
schon gedient hat, ebenso

Miner MW.
das nähen und bügeln kann,

auf I . April gesucht.
Zeugnisse mit Lohnansprüchen

erbeten an

Frau Fabrikant E . Friederich»
Pforzheim , Friedenstr . 30.

Ehrliches jüngeres

Mädchen
welches auch etwas Gattenarbeit
versteht, wird auf IS . März oder
später in kleine Familie gesucht.

Zuverlässiges reinliches

Frau I . NStzle , Pforzheim,
Salierstra --e 37.

evang « für Küche und Haushalt

Suche
auf sofort oder 15. März ein jung.

gesucht.
Angebote mit Lohnansprüchen an

Herrn . Gropp . Fabrikant,
Pforzheim , Wagnerstr. 15.

für Hausarbeit
FrauDr . Kelbke , Pforzheim»

Bleichstrase 33.

1KWnbllsset
hat wegen Entbehrlichkeit abzugeben

Oswald BSgele,
Vischoffstra e 496 / , pari.

B.'.S Trinach.
Am nächsten Dienstag , den S. Mättz

Marmelade
und auf Lrheurmitielmarke Nr . 26 /I bis zu diesem Tage

Käse
bestellt werbe« .

Die Kleinhändler haben die Bestellmarken mit den Zucherbestell-
marken und Bezugsmarken voin Februar am Dienstag , den 5. März
1918 auf dem Rathaus Zimmer Nr . L (Stadtbauaint ) abzuiicfern.

Catn », den 1. März lSl ».
StLdtfchottheitzertamt: A. v . Drei - .

Gleise,  Kipp¬
wagen , Lokomotiven
kaufen stets gegen sofortige
Barzahlung in beliebigen

Mengen
Gebrüder Eiche *gr3n , ^

Stratzburg i. Elf.

findet _

Vieh- und SR
Schweinemarkt

hier  statt , woz« eiuiadtt
der Gemeinderat.



Badischer

Vorstellungen
Sonntags 3 — 6 Ahr und V»8 — Vs 10 Ahr . ^

Krmr Marir.
Spannendes Drama In 4 Atrien.

Halt» nicht külkrn.
Schönes Lustspiel in 3 Akten. 3n der Hauptrolle

Wanda Treumann - Digo Larsen.

3« eroberte» Bukarest.
2 Mt «. Interessanter Kriegs -Film.

Personen unter 17 Jahre « ist der Eintritt «ntersagt.
Rauchen verboten.

Stuttgarter KuusWerei
färbt und reinigt Anzüge und Stoffe

in Leinen , Wolle und Baumwolle.

Annahmestelle: W. Enttimim. Calw.
Lederftratze St.

Um gütige
Calw.

der Stadt bitten angelegentlich
Fra « Stadtpfarrer Schmkd.
Frl . Margarete Zeller.

l.
O'-

Rollllllsme», Angersea, Tattw-SSUMIea,
Wer, Maschinen-, Mar-,NSHmaMenSI,

Wamseit,Lederse», EmMe-KaWsen,
SÄchgMe.Kleiderbarden.Lirea.To!leueseise

empfiehlt billigst

C . SLraile , Atthengstett.

«4t

Bieh-Berkauf.
Am nächsten Montag,  den 4 . März , van

vormittags 8 Uhr ab , habe ich wieder in meinen

Stallungen im Gasthaus zum „Badischen Hof-

in La !w
eine» sehr großes TmWrl

Biel,
worunter große Auswahl in

-um Verkauf wozu Liebhaber freundlich einladel

Rubin R . Löwengart.

M MHK-
INftrstlreklte

für Haus u. Orch¬
ester von den ein¬
fachsten Schüler - b.

zu den feinsten Künstler-Instrument
aller Zubehör Sailen u. s. w. in reicher
Auswahl empfiehlt Mnfidhaus
Turth , Pforzheim , Leopoldstr. l?

sBriraden Kievaisch-Roßbrücke.)
Großhandlung . — Einzelverkauf.

AMus aSgespkel. Grammsphsv-
PMev md Brvch.

zum festgesetzten Höchstp. v. MK. 1.75
per icg. Ausführung aller Repara¬
turen und Stimmen.

Rotklee-
Samen

zu« vorgeschriebenen Höchstpreis«'
an Verbraucher,

empfiehlt solange Vorrat
G. Wielandt , Merklingen»
Telef . 5. Amt Leonberg.

Säcke fiud einzuseuden.

Slmurozheim.
Am nächsten Mktwoch , mit¬

tags 1 Uhr , verkaufe drei  neun
Wochen alle

Läufer-

T Weine
Znnnannel Tackle.

Oberkollwaage « .
Am Dienstag , den S. März,

mittags 1 Uhr , verkauft reine

Milch-

Martin Käufer.

Alt brr lach.
Eine starke, saubere, Nächtige

Schaff-

setzl dem Verkauf aus

Johannes O !,ngemach.

Kaufe ständig

Fleisch
«gcM W,

jeder Art»
zu Fischfutterzwecken

A . Trapp Nohrdors -Nagold
Telefon 60.

ist der beliebteste Lesestoff

Ui WWW
bestellen Eie deshalb Ihren

Angehörigen sofort das

— „Talwer Tagblatt ". —
I

XV̂
^ahlE ^ ed_

LLtns a . S.
»L- v - UIrrs

«regier»

^ -I v ^ ra »a1r »»ns
! ^ v ^ rwatz ^ ttrra r»or »T < fr«
!Übernahme VonVKamrntSlxNi rrrkuagenk

VeraiieN »r »s »»ar »H «Prarr ^ /schevn Z
uns 0 § rka »zfpoaH > jVtY § trerr U

Pdotosrspdlsedes MsNer L. kuck § , Lsi«
empkleblt sick kür

vergrSsrenia ^ea
kn dcster ^ Uükakrung rn bekannt mSrsigen Preisen . — 7> lekon 87.

8LmtIicbe Artikel unci Arbeiten ti!r Llodkaderpkolo ^rnpUen.

Eichen- und
ZichtenrinSe

Auf 1. Juli ist in freier, sonni¬
ger Lage «ine schöne

t . Sii

Ernte ISIS , « Uns » za festgesetz¬
ten Höchstpreisen jedes Quantum,
fachkundig « Aufkäufer  er¬
halten hohe Einkaufsprooision.

Ernst Schenk . Lohmühle,
Call i. d. Eifel.

mit Veranda und Badzimmer

zu vermieten.
Schriftliche Anträge sind zu rich»

ten unt. W . an die Geschäflsst. d. Bl.

- —
v ^r
-- s
-o ^— s

s >L- ^

« -»s ^

LtzSrrs «

Die Firma

U glülkk,
empfiehlt für das Frühjahr ihr

großes Lager
in

Maschinen, Geräten
und Krs«hielten.

Kein Landwirt sollte die Besichtigung des
Lagers versäumen.

Telefon Nr . 41. Telefon Rr . 41.

LiY« s-t
KZ-
s "

r: 2-S ^

8"

s A.

Am Montag,  den 4 . März , von vormittags
8 Uhr ab haben wir

in Lasw
im Gasthaus z. „Löwen - einen sehr großen Transport

WANK WM

sowie große Auswahl

l!
zum Berkauf , wozu Liebhaber freundlich einladen

Rubin und Max Löwengart.
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